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Einleitung 

Was heißt bei Paulus: »Aus Werken des Gesetzes wird kein Fleisch gerecht«? 
Die Beantwortung dieser klassischen, für das Verständnis der paulinischen 
Theologie grundlegenden Frage fällt in Anbetracht der neueren exegetischen 
Diskussion schwerer denn je. Bezieht Paulus seine apodiktische Aussage in Gal 
2,16 und Rom 3,20 auch auf Juden oder lediglich auf Heiden bzw. Heidenchri-
sten? Denkt er an eine prinzipielle oder nur an eine faktische Unmöglichkeit 
der Rechtfertigung auf Grund von Toraobservanz? Hat er bei seiner Kritik die 
Tora gemäß ihrer ursprünglichen Intention und Funktion im Blick oder ein 
legalistisch mißverstandenes, zum Leistungsprinzip pervertiertes und der Sün-
de anheimgefallenes Gesetz? Versteht der Apostel die Tora vom Sinai noch als 
eine göttliche Verfügung oder nicht vielmehr als eine widergöttliche, dämoni-
sche Größe? Kann man bei Paulus überhaupt von einer durchreflektierten und 
kohärenten >Gesetzeslehre< ausgehen, oder handelt es sich lediglich um spon-
tane und unverbundene polemische Äußerungen? Läßt sich bei den paulini-
schen Gesetzesaussagen eine kontinuierliche Entfaltung beobachten, oder ist 
vorauszusetzen, daß zwischen dem kämpferischen Galaterbrief und dem aus-
gewogeneren Römerbrief eine einschneidende Entwicklung stattgefunden hat, 
so daß sich Spannungen und Widersprüche bei der Erörterung der Gesetzesfra-
ge geradezu zwangsläufig ergeben? 

Fortschritte bei der Klärung dieser elementaren Streitfragen sind wohl nur 
dadurch zu erzielen, daß die Quellen selbst immer wieder neu in den Blick 
genommen und in ihrem Kontext interpretiert werden. Dementsprechend 
konzentriert sich die vorliegende Untersuchung auf die Exegese der Abschnit-
te, die in der aktuellen Debatte besonders umstritten sind - Gal 2,15—21 und 
3,6—4,7. Da die Frage des Verhältnisses zum Römerbrief nach wie vor kontro-
vers ist, sollen die Ausführungen zum Gesetz im Galaterbrief vorrangig in 
ihrem unmittelbaren Zusammenhang gedeutet werden und erst in zweiter 
Linie im Kontext der übrigen Homologumena des Paulus. Die exegetische 
Auseinandersetzung mit alternativen Standpunkten erweist sich angesichts der 
Forschungssituation als unentbehrlich; sie wird deshalb im Verlauf der Text-
auslegung eingehend erfolgen1. 

Der für unsere Untersuchung gewählte Titel »Verheißung und Gesetz« 
1 Auf eine nochmalige systematisierende Darstellung der Forschungsgeschichte wurde 

indes verzichtet; s. dazu - mit grundverschiedenen Standpunkten - G. KLEIN, Art. Gesetz III, 
T R E X I I I , Berlin 1984, 5 8 - 7 5 , speziel l 64 f f . ; H . RÄISÄNEN, Paul and the Law, Tübingen 



2 Einleitung 

signalisiert, daß das Wesen und die Funktion der Sinai-Tora im Galaterbrief 
nicht abstrakt, sondern in Relation zur >Verheißung< - als der Vorausverkündi-
gung des Evangeliums an die Väter - verstanden werden. Was Paulus zu 
Geltung und Grenze des Gesetzes ausführt, ist demnach stets unter Einbezie-
hung der anderen in >Gesetz und Propheten< bezeugten Verlautbarung Gottes 
darzustellen. 

1983; H. HÜBNER, Das Gesetz bei Paulus. Ein Beitrag zum Werden der paulinischen Theolo-
gie, 2. Aufl., Göttingen 1980, mit Nachtrag, 130ff. 



I. Gal2,15-21:Die Verteidigung des Evangeliums 
im antiochenischen Konflikt 

Die exegetische Untersuchung des zweiten Hauptteils des Galaterbriefes 
(3,1—5,12) hat zweifellos bereits bei 2,15—21 einzusetzen. Die Frage der 
formalen Zugehörigkeit dieses Abschnitts ist zwar seit jeher umstritten1, doch 
zeichnet sich diesbezüglich in der Diskussion zunehmend ein Konsens ab. Die 
von Th. Zahn vorgetragene Auffassung, daß die an Petrus gerichtete Anspra-
che sich auf »das kurze strafende Wort V. 14« beschränke2, wird heute kaum 
noch vertreten3. Zu deutlich wird der neue Einsatz in 3,1 durch die schroffe und 
direkte Anrede der Galater signalisiert4. Zudem findet die öffentliche Zurecht-
weisung des Petrus durch Paulus in V. 14 noch keinen sinnvollen Abschluß5, 
sondern sie ist auch formal auf die Fortsetzung in V. 15—21 hin angelegt. Auf 
die Anrede des Petrus mit oi) in V. 14 folgt in V. 15—17 das Paulus und Petrus 
mit den anderen Judenchristen zusammenschließende fmeig. Dieses wird 
schließlich durch das kontrastierende ¿yd) in den Versen 196—21 abgelöst, mit 
dem Paulus sich selbst bezeichnet - und zwar als Repräsentant all der Christen, 
die sich an »die Wahrheit des Evangeliums« (V. 14) halten. 

1 Zur älteren Diskussion s. F. SIEFFERT, Der Brief an die Galater, KEKVII, 9. Aufl. , 
Göttingen 1899, 139; TH.ZAHN, Der Brief des Paulus an die Galater, KNTIX, 3. Aufl. , 
Leipzig 1922,120f., Anm. 53; zu weiterer Literaturs. H. D. BETZ, Galatians. A Commentary 
on Paul's Letter to the Churches in Galatia, Hermeneia, Philadelphia 1979, 113, Anm. 6. 
Eigenwillig interpretiert jetzt V. JEGHER-BUCHER (Der Galaterbrief auf dem Hintergrund 
antiker Epistolographie und Rhetorik. Ein anderes Paulusbild, Zürich 1991), die 2,11-16 
chronologisch vor 2,1 — 10 ansetzt, 2,15f. als Antwort des Kephas an Paulus deutet und die 
aXr|deia xoö evayy&iov in 2,5.14 mit dem Aposteldekret von Acta 15,28f. identifiziert (vgl. 
131 ff. 149ff. 190ff. 204f. u .ö.) . 

2 TH. ZAHN, aaO., 120f. U . a . erscheint ihm »die Anführung einer so langen eigenen und 
fremden, wirklich gehaltenen oder nur fingirten Rede in direkter Redeform ohne Beispiel 
in den Briefen des PI und überhaupt in einer nicht historischen Schrift befremdlich« (aaO., 
121) . 

3 S. aber jetzt wieder U. BÖRSE, Der Brief an die Galater, RNT, Regensburg 1984, 112: 
»Obwohl nicht ausdrücklich gesagt [ . . . ] , kann davon ausgegangen werden, daß Paulus sich 
jetzt wieder den Lesern zuwendet. Der Widerspruch gegen Kephas ist also auf V. 14 be-
schränkt.« Auch nach W. G. KÜMMEL, >Individualgeschichte< und >Weltgeschichte< in Gal 
2,15-21, in: Christ und the Spirit in the NT (in honour of C. F. D. Moule), Cambridge 1973, 
161, »weist nichts darauf hin, daß Petrus in V. 15 als angeredetes Gegenüber gedacht ist (es 
fehlt ja auch jede Anrede!)«; dazu s. u. 

4 Vgl. die versöhnlichere Anrede in 1,11 und 4,12 oder auch den betonten Einsatz in 5,2. 
5 Vgl. auch H. SCHLIER, Der Brief an die Galater, KEKVII , 5. Aufl., Göttingen 1971,87. 
6 Resp. V. 18; dazu s. u. 



4 Die Verteidigung des Evangeliums 

So ist mit den meisten neueren Exegeten davon auszugehen, daß der Ab-
schnitt 2,15—21 jedenfalls formal noch zum Bericht über den antiochenischen 
Konflikt gehört7, mit dem Paulus den ersten, historisch bzw. biographisch 
konzipierten Hauptteil (1,11-2,21) abschließt8. Sachlich und begrifflich aller-
dings sind die grundsätzlichen Ausführungen in 2,15—21 keineswegs nur an der 
historischen Rede an Petrus orientiert9, wie dies von F. Sieffert und B. Weiß 
verstanden wurde10. Es ist m.E. auch noch unzureichend, zu sagen, daß die 
Form der Ansprache zunächst beibehalten wird, »um unmerklich in eine Pre-
digt an die Galater überzugehen«11, oder daß die antiochenische Situation mit 
V. 1712 oder »vollends in V. 19—21«13 verlassen wird14. Vielmehr ist der Be-
richt des Paulus schon von V. 15 an im Hinblick auf die galatische Situation 
formuliert - und zwar bis V. 21 als Rede an Petrus15. Ja, man kann mit 
U. Wilckens erwägen, ob nicht schon der Vorwurf des dvayxd^eiv iouöat^eiv 
in 2,14 - entsprechend Gal 6,12 - durch den gegenwärtigen Konflikt beeinflußt 

7 Vgl. E . D . BURTON, A Critical and Exegetical Commentary on the Epistle to the Gala-
tians, ICC, Edinburgh 1980 ( = 1920), 117; H . LIETZMANN, An die Galater, H N T 1 0 , 3. Aufl . , 
Tübingen 1932, 15; H . W. BEYER/P. ALTHAUS, Der Brief an die Galater, in: Die kleineren 
Briefe des Apostels Paulus, N T D 8, Göttingen 1949,21; H . SCHLIER, aaO. , 87; A . OEPKE, Der 
Brief des Paulus an die Galater , bearb. v. J . R o h d e , T h H K I X , 4. Aufl . , Berlin 1979, 87; 
J. ROHDE, Neubearbeitung desselben, Berlin 1989,103; stark einschränkend F. MUSSNER, Der 
Galaterbrief , H T h K I X , Freiburg 1974, 167f., A n m . 2 ; G.KLEIN, Individualgeschichte und 
Weltgeschichte bei Paulus, in: Ders . , Rekonstruktion und Interpretation. Gesammelte Auf-
sätze zum NT, München 1969, 180f.; H. RÄISÄNEN, Paul and the Law, W U N T 2 9 , Tübingen 
1983,48. 

8 Infolge seiner Anwendung rhetorischer Kategorien plädiert H.D.BETZ, aaO. , 113, 
Anm. 14, hingegen für die Eigenständigkeit des Abschnitts. In Abgrenzung von der >Narratio< 
(1,12-2,14) versteht er 2 , 1 5 - 2 1 als >Propositio<, der in 3 , 1 - 4 , 3 1 die >Probatio< folgt (aaO. , 
114 und S. VII .VIII) . Zwar ist es richtig, daß in 2,15ff. die im folgenden zu diskutierenden 
Argumente geboten werden, doch ist es m. E . nicht zutreffend, daß dieser Abschnitt »sums up 
the narratio's material content« (aaO. , 114). Der göttliche Ursprung des von Paulus verkün-
digten Evangeliums (1 ,11-24) und die Bestätigung dieses Evangeliums durch die Jerusalemer 
Apostel (2,1 — 10) werden hier nicht aufgegriffen, und dessen Verteidigung und Bewährung im 
antiochenischen Konflikt (2,11 ff .) werden in 2,15ff. ja gerade erst entfaltet. 

9 Mit den in Anm. 7 genannten Exegeten. 
10 F. SIEFFERT, aaO. , 140, der lediglich einschränkt: »wobei nur nicht behauptet werden 

kann, dass P[aulus] grade wörtlich so gesprochen habe, wie er hier nach so langer Zeit aus 
lebendiger Erinnerung des ihm unvergesslichen Auftri t ts anführt«. Vgl. B. WEISS, Die pauli-
nischen Briefe und der Hebräerbrief , Das NT, hg. v. B. Weiß, Bd. II, 2. Auf . , Leipzig 1902, 
333. 

1 1 H . LIETZMANN, a a O . , 15. 
12 So H. SCHLIER, aaO. , 88; ebenso schon J. CALVIN, In Epistolam Pauli ad Galatas Com-

mentarius, in: In omnes Novi Testamenti Epistolas Commentari i , ed. A.Tholuck , Vol l , 
2. Aufl . , Halle 1834, 557: Redit nunc ad Galatas, nequis hanc sententiam contexat cum 
superiori, acsi pars esset orationis ad Petrum habitae. 

1 3 F . MUSSNER, a a O . , 167 f . , A n m . 2 . 
14 Dagegen auch G. KLEIN, aaO. , 180f. 
15 Mit A .OEPKE,aaO. ,87 ;G.KLEIN,aaO. , 181;H.RÄISÄNEN,aaO.,47f. , Anm.21 . 



Gal2,15 5 

ist16, da es bei der Aufkündigung der Tischgemeinschaft mit den Heidenchri-
sten vordergründig noch nicht um die Konsequenz der Beschneidungsforde-
rung ging. 

In Gal 2,15-21 jedenfalls vertritt Paulus in prägnanten - und teilweise 
abbreviierenden - Formulierungen die Grundpositionen, die er dann in den 
Kapiteln 3 und 4 im Zusammenhang der aktuellen Auseinandersetzung aus-
führlich entfalten wird. Die historisch orientierte Darstellung des ersten 
Hauptteils geht in diesem Abschnitt bereits in die systematisch-exegetische 
Argumentation des zweiten Hauptteils (Gal 3,1—5,12) über. Daß Paulus diese 
programmatischen Sätze bei der Vergegenwärtigung des antiochenischen Kon-
fliktes ausspricht, ist wohl in der Analogie begründet, die er zwischen den 
beiden Situationen sieht17. Nach seiner Überzeugung stand auch bei dem 
damaligen Fehlverhalten des Petrus und der übrigen Judenchristen nicht weni-
ger als das Evangelium selbst auf dem Spiel (2,14); in letzter Konsequenz ging 
es auch dort um die Annullierung der Gnade Gottes (2,21), um die Trennung 
von Christus und das Herausfallen aus der Gnade (5,4). Die {uiöxQioig, deren 
Kephas und mit ihm die anderen sich schuldig gemacht hatten, bestand dem-
entsprechend für Paulus nicht primär in dem moralischen Vergehen der takti-
schen Heuchelei18 oder der Täuschung der Jerusalemer19, sondern im Verleug-
nen der Wahrheit des Evangeliums. Allein daraus erklärt sich auch die Not-
wendigkeit der öffentlichen Zurechtweisung (EIUTQOCTÖEV jidvxwv 2,14) des der 
Schuld Überführten und von Gott Verurteilten20 (xaTeYvcüonevo; 2,11). 

1. Gal 2,15 

Wenden wir uns der Analyse und Auslegung des Abschnitts selbst zu, so stoßen 
wir zunächst auf das syntaktische Problem der Zuordnung von Vers 15. Umfaßt 
der mit V. 15 beginnende Satz nur noch V. 16a, so daß mit xai f|(ieig in V. 16b 
ein neuer Hauptsatz einsetzt21, oder handelt es sich gar um eine einzige V. 15 

16 S. U. WILCKENS, Was heißt bei Paulus: »Aus Werken des Gesetzes wird kein Mensch 
gerecht«? In: Ders., Rechtfertigung als Freiheit. Paulusstudien, Neukirchen 1974,86. 

17 Mit H. SCHLIER, aaO., 88; U. WILCKENS, Art. ünoxpivonai xxX., ThWNT VIII, Stuttgart 
1 9 6 9 , 5 5 8 - 5 7 1 , hier 5 6 8 ; H . R Ä I S Ä N E N , aaO., 4 8 . 

18 Mit U. WILCKENS, ebd.; F. M U S S N E R , aaO., 143. S. dagegen A. S U H L , Die Galater und 
der Geist. Kritische Erwägungen zur Situation in Galatien, in: Jesu Rede von Gott und ihre 
Nachgeschichte im frühen Christentum, FS W. Marxsen, Gütersloh 1989, 267 -296, hier 280: 
»nicht theologische, sondern ausschließlich taktische Gesichtspunkte«; vgl. DERS., Der Be-
ginn der selbständigen Mission des Paulus. Ein Beitrag zur Geschichte des Urchristentums, 
NTS38 (1992), 430-447, hier 440. 

1 9 S o H . SCHLIER, a a O . , 8 5 . 
20 Mit U. WILCKENS, aaO., 568, Anm. 51; gegen H. SCHLIER, aaO., 82f.: »condemnatus in 

dem Sinn, daß ihn sein eigenes Verhalten selbst verurteilt hatte«. 
21 Ausführlich abgelehnt von TH. ZAHN, aaO., 121. 
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und V. 16 umfassende Satzperiode22? Während der erste Zuordnungsvorschlag 
schon wegen der fehlenden finiten Verbform ausscheidet - man würde jeden-
falls oi'öauev bzw. fiöei(iev für eiöoTeg erwarten23 ergibt sich im zweiten Fall 
eine ziemlich »überladene Satzkonstruktion«24. Dabei würden die Worte cpi>-
aei 'Iouöaioi xat ovx ¿§ ¿dvcov änagt(oA.oi in V. 15 entweder eine artikellose 
Apposition zu dem Personalpronomen fuxsi; darstellen, oder die Formulierung 
des gesamten Verses hätte als ein erster von V. 16b abhängiger Partizipialsatz 
zu gelten. Dann wäre jedoch in V. 15 als Participium coniunctum övxeg zu 
ergänzen25 und in V. 16 das in seiner ursprünglichen Zugehörigkeit umstrittene 
öe auf jeden Fall als authentisch anzusehen26. 

Nun besteht allerdings gar keine Notwendigkeit, die stilistischen Härten 
einer V. 15 und 16 umfassenden Satzperiode in Kauf zu nehmen. Viel nahelie-
gender ist es, V. 15 als einen reinen Nominalsatz aufzufassen und dann V. 16 als 
einen neuen Satz mit dem adverbial gebrauchten Partizip eiööteg beginnen zu 
lassen27. Dagegen wurde von Th. Zahn angeführt, daß man in diesem Falle die 
Kopula ¿ouev in V. 15 vermisse28. Jedoch ist das Fehlen der Kopula - auch bei 
anderen Formen von eivai als der 3. Sg. - durchaus nicht ungewöhnlich29. In 
Gal 2,15 bietet sich die Ellipse von ¿o|xev sogar geradezu an, da das Personal-
pronomen - das bei reinen Nominalsätzen in der Regel verwendet wird30 -

22 Dies wird von den meisten Exegeten vorausgesetzt oder ausdrücklich vertreten; s. 
TH.ZAHN, a a O . , 121; H.SCHLIER, a a O . , 88; U.WILCKENS, A u s W e r k e n d e s G e s e t z e s , 88 , 
Anm. 23; G. EBELING, Die Wahrheit des Evangeliums. Eine Lesehilfe zum Galaterbrief, 
Tübingen 1981, 168; H.NEITZEL, Zur Interpretation von Galater 2,11-21, ThQ163 (1983), 
15-39.131 — 149, hier 26: »Wir, der Herkunft nach Juden und nicht aus den Heiden (sc. wie die 
Heidenchristen Antiochias), Sünder mit der Einsicht, daß . . . « H.NEITZEL geht also davon 
aus: »Die beiden Wendungen cpüaEi 'Iouöaioi xat otix ¿¡; ¿ö-vcöv und dnaQttoX.oi bilden 
zwei[!] Appositionen, die beide das am Anfang des Satzes stehende Subjekt finetg näher 
bestimmen« (aaO., 27). 

2 3 M i t T H . Z A H N , a a O . , 121 . 
24 So auch H. SCHLIER, aaO., 88, für den die Aussage gerade dadurch »das ihr zukommende 

Gewicht [erhält]«. 
25 So zu Recht A. OEPKE, aaO., 90; dagegen F. MUSSNER, aaO., 167, Anm. 2, obwohl auch 

er V. 15 als Konzessivsatz (»obwohl . . .« ) und nicht als Apposition wiedergibt. Vgl. gegen 
A . OEPKE a u c h H . SCHLIER, a a O . , 8 9 , A n m . 3 . 

26 Der asyndetische Anschluß des Partizips eiööxEj würde dieses andernfalls dem ersten 
Par t i z ip ia lausdruck u n t e r o r d n e n . Vgl . F . BLASS/A. DEBRUNNER/F. REHKOPF, G r a m m a t i k d e s 
neutestamentlichen Griechisch, 15. Aufl., Göttingen 1979 (= BDR), §421. Textkritisch 
gesehen läßt die äußere Bezeugung allerdings auch kein eindeutiges Urteil zu. 

27 Vgl. schon F. SIEFFERT, aaO., 142; als »ein geschlossener Satz« wird V. 15 auch von 
R. BULTMANN, Zur Auslegung von Gal 2,15-18, in: Exegetica, hg. v. E. Dinkler, Tübingen 
1967, 394, angesehen; s. im Anschluß an ihn auch G. KLEIN, aaO., 181, Anm. 7. 

2 8 T H . Z A H N , a a O . , 1 2 1 ; H . NEITZEL, a a O . , 2 5 . 
29 Vgl. E. SCHWYZER/A. DEBRUNNER, Griechische Grammatik, Bd. II, Syntax und syntakti-

sche Stilistik, HAW 11,1.2,4. Aufl., München 1975,623f.; BDR § 127.128. 
30 Vgl. BDR § 128,2. Zu den reinen Nominalsätzen bei Paulus s. auch 2 Kor 10,7 und vor 

allem Rom 8,17; 2Kor 10,15; 11,6; Phil 3,15, mit denen sogar Beispiele für die Ellipse der 
Kopula ohne Hinzutreten des Personalpronomens gegeben sind; vgl. BDR §128, Anm. 2; 
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wegen der nachdrücklichen Betonung des »Wir« in seinem Gegensatz zu den ¿ | 
¿frvcov ctnagtcüXoi sowieso gefordert ist. Entsprechend wird die l.Pers. PI. 
dann auch in V. 16 mit xod r)|iEi5 und in V. 17 mit xai auroi nochmals nach-
drücklich hervorgehoben. 

Mit seiner asyndetischen Anfügung und dem betont vorangestellten fineig 
erhält der V. 15 als unabhängiger Nominalsatz durchaus ein eigenständiges 
Gewicht. Weder wird hier in einer Apposition lediglich an eine »selbstver-
ständliche Voraussetzung« erinnert31, noch soll der V. 15 nur als »Verstär-
kung« der Aussage von V. 16 dienen32. Die selbständige Bedeutung des Nomi-
nalsatzes tritt noch klarer hervor, wenn man sich seine Funktion für den 
folgenden Argumentationsgang bis 2,21 bewußt macht. Rhetorisch gesehen 
handelt es sich bei V. 15 nicht - wie H. Schlier meint33 - um eine captatio 
benevolentiae. Eine solche wird z.B. nach Acta 24,2f.l0; 26,2f. von dem 
Rhetor Tertullus und von Paulus vor Felix und Agrippa angewandt, um das 
Publikum bzw. die Richter durch lobendes Hervorheben ihrer Kompetenz für 
sich zu gewinnen34. In Gal 2,15 haben wir es vielmehr mit der der Parteien-
Dialektik zuzuordnenden Figur der concessio zu tun35. Mit ihr gesteht der 
Redner der gegnerischen Partei ein für die eigene Sache ungünstiges Argument 
zu (confessio), um das Eingeständnis anschließend »durch gewichtigere eigene 
Gesichtspunkte [wettzumachen]«36. Durch die offene Vorwegnahme des geg-
nerischen Einwandes dient die concessio in diesem Fall als praeparatio, mit der 
die Gedanken der Gegenpartei im voraus berechnet und der Gang der eigenen 
Rede vorgezeichnet werden37. 

Genau in diesem Sinn greift Paulus in V. 15 das jüdische Selbstverständnis 
auf, indem er vom jüdischen Standpunkt aus argumentiert38, daß er selbst 
sowie Petrus und die anderen Judenchristen von Geburt Juden («piioei 'Iou-
öaioi)39 und nicht Sünder heidnischer Herkunft ¿ftvcöv ¿tfxaQTcoXoi) sind. 

entsprechend schon F.SIEFFERT, aaO., 141: »Die Kopula ¿on£v ist zu ergänzen [ . . . ] , ihr 
Fehlen ist keineswegs singulär«. 

3 1 S O T H . Z A H N , a a O . , 1 2 1 . 
3 2 V g l . H . SCHLIER, a a O . , 8 8 . 
33 Ebd. 
34 Vgl. grundsätzlich H. LAUSBERG, Handbuch der literarischen Rhetorik, 2 . Aufl., Mün-

chen 1 9 7 3 , § 2 7 7 . 
35 Vgl. H . LAUSBERG, aaO.,§856. 
3 6 H . LAUSBERG, e b d . 
37 S. H. LAUSBERG, aaO., §856und §854. 
38 Vgl. auch H . L I E T Z M A N N , aaO., 15; H . W . B E Y E R / P . A L T H A U S , aaO., 19; U. WILCKENS, 

Aus Werken des Gesetzes, 87f.; D. L Ü H R M A N N , Der Brief an die Galater, ZBK NT7, Zürich 
1 9 7 8 , 4 3 ; G . EBELING, a a O . , 1 7 0 ; U . BÖRSE, a a O . , 1 1 2 . 

39 Mit (piioei (Dativus respectus) wird hier hervorgehoben, daß sie von ihrer natürlichen 
Herkunft her und von Geburt an (mit H. SCHLIER, aaO., 88) Juden sind, was sie nicht nur 
gegenüber den Heiden, sondern zudem den Proselyten gegenüber qualifiziert; sie sind Juden 
im Vollsinn (vgl. dazu 2 Kor 11,22 und vor allem Phil 3,5; zum Gegenbegriff f| in (piioew? 
dxgoßuoTta s. Rom 2,27). Daß die Betonung der geburtlichen Herkunft zugleich die Wesent-
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Bei dieser exklusiven Entgegensetzung von Juden und Heiden in Verbindung 
mit der einseitigen Zuschreibung des Sünderseins an die Heiden ergibt sich 
allerdings die dringliche Frage, inwiefern Paulus hier seine eigene Überzeu-
gung formuliert. Ist es zutreffend, wenn A. Oepke folgert, daß die »Konzes-
sion, die Paulus dem Juden macht, mit seiner Gesetzesauffassung schwer 
vereinbar [ist], aber seinen sonstigen heilsgeschichtlichen Voraussetzungen 
[entspricht]«40? Jedenfalls kann man sich des Problems nicht dadurch entledi-
gen, daß man d|xotQTtoXoi auch auf 'Iouöaloi bezogen sein läßt, wie dies 
K. Berger wieder vorschlägt41. 'Iouöaüoi stellt das Prädikatsnomen, nicht eine 
Apposition zum Personalpronomen dar, und e§ efrvcov ¿(iaQTtoXoi hat als 
zusammenhängende Wendung zu gelten. Andernfalls würde man die Formu-
lierung 'Iouöaicov xat oiix ¿dvcöv ä^aQxcaXoi erwarten42. 

Andererseits ist es aber auch fraglich, ob Paulus in Gal 2,15 schon auf das von 
ihm vertretene JIQCÖTOV Israels (Rom 1,16)43, das jtegiooöv tot) 'Iouöaiou 
(Rom 3,1 f.) anspielt, das er mit der Aufzählung in Rom 9,4f. aufgreift, um es 
im folgenden bis hin zu der Kundgabe des Geheimnisses (nucmqgiov) für ganz 
Israel (rcäg 'Iagar]X) in Rom 11,25—32 zu entfalten44. Zunächst ist gegen eine 
solche Deutung von Gal 2,15 auf das bleibende heilsgeschichtliche Vorrecht 
Israels einzuwenden, daß die Argumentation in den folgenden Versen eine 
ganz andere Richtung nehmen wird. Nicht der bleibende Unterschied, sondern 
die neu erkannte Gemeinsamkeit von Juden und Heiden - im Negativen wie im 
Positiven - wird herausgestellt werden. Es geht Paulus in der antiochenischen 
wie in der galatischen Situation ja gerade darum, die gemeinschaftsgefährden-
de Unterscheidung zwischen Judenchristen und Heidenchristen zu überwinden 
- zugunsten der verunsicherten Heidenchristen! So kann es nicht wundern, daß 
Paulus im gesamten Galaterbrief auf die Frage des bleibenden Vorrechtes 
Israels gar nicht zu sprechen kommt. In dieser Situation der akuten Gefährdung 
der Heidenchristen liegt ihm vor allem an der Feststellung: oiix evi 'Iouöalog 
ovöe "EXXr)v..." ji&vxeg yäg i)|xet5 eig laxe ¿v Xßicrctö 'Itpo® (3,28), und: oike 
yäQ JT£QiTO|ii| xi ¿axiv oüxe dxQoßuaxia dXka xaivf) xxiaig (6,15; 5,6). 

lichkeit und Bestimmtheit betonen soll, ist m.E. unbestreitbar. Die Wiedergabe von (piioig 
mit »die durch Abstammung erworbene Naturanlage« ist für unseren Zusammenhang hinge-
gen abzulehnen; gegen W. B A U E R / K . U. B. A L A N D , Griechisch-deutsches Wörterbuch zu den 
Schriften des NT und der übrigen urchristlichen Literatur, (Nachdr. d. 5. Aufl. , Berlin 1963 { = 
W. BAUER]) 6 . Aufl. , Berlin 1988 ( = B A U E R / A L A N D ) , 1733. Vgl. zu den Belegen neben B A U E R / 

ALAND, ebd., H. KÖSTER, Art. CPIIOLGxx>,,ThWNTIX, Stuttgart 1973,246-271, hier265. 
4 0 A . O E P K E , a a O . , 9 0 . 
41 K. BERGER, Abraham in den paulinischen Hauptbriefen, MThZ 17 (1966), 49, Anm. 3; s. 

aber ebd., 48f. , Anm. 3, die ansonsten zutreffende Kritik an G. Kleins Interpretation von 
V. 15. 

4 2 M i t T H . Z A H N , a a O . , 1 2 3 . 
43 Vgl. aber die an Arnos 3,2 erinnernde Umwertung des Vorrechtes in Rom 2,9f. 
4 4 S. dazu O. HOFIUS, Das Evangelium und Israel. Erwägungen zu ROM 9—11, in: Ders., 

Paulusstudien, Tübingen 1 9 8 9 , 1 7 5 - 2 0 2 . 



Gal 2,15 9 

Unbefriedigend sind m. E. auch die übrigen Versuche, die Spannung zwischen 
der Aussage von V. 15 und der Rechtfertigungstheologie des Paulus aufzulösen. 
So wird für Th. Zahn durch den Gegensatz in V. 15 »nicht verneint, daß auch 
Juden Sünder [sind]«45, und F. Sieffert folgert: »Damit werden nicht die Juden 
als Nichtsünder im vollen ethischen Sinne gedacht [ . . . ] . Wol aber, meint 
P[aulus], haben die Juden [ . . . ] eine religiöse Weihe des Lebens zu eigen, in 
welcher sie zwar nicht die wahre Gerechtigkeit besitzen aber doch weit über die 
Heiden in deren naturwilder Sündhaftigkeit... sich erheben.«46 

Während in den beiden letztgenannten Fällen der in V. 15 erwähnte Unter-
schied von Juden und Heiden relativiert wird, werden bei H. Lietzmann und 
E.P.Sanders von V. 15 her entgegengesetzte Schlüsse für das paulinische 
Sündenverständnis gezogen: »Der Jude ist in diesem Zusammenhang (anders 
Rm 2) für Pls nicht im jüdisch-technischen Sinne &|AaQTCDXög.«47 »It also shows 
that he knows full well that observant Jews are not in fact sinners by the biblical 
standard.«48 E. P. Sanders führt Gal 2,15f. sogar als Zeugnis für seine Auffas-
sung an, »that he [Paul] knows full well that Jews were capable of doing what the 
law required«49. Mit dieser Interpretation wird allerdings nicht nur die Funktion 
von V. 15, sondern auch die Aussage des ganzen folgenden Kontextes verkannt. 

Die Schwierigkeiten lösen sich, wenn man V. 15 als rhetorische concessio 
versteht. Was Paulus hier formuliert, ist nicht die Überzeugung, die er aufgrund 
seines Christusglaubens gewonnen hat, sondern das Argument, das ihm von 
seinen Gegnern her in Hinsicht auf seine Rechtfertigungsaussagen immer 
wieder begegnet. Richtig ist, daß Paulus diese Selbsteinschätzung früher selbst 
teilte, wie er in Phil 3,4—6; Gal 1,13 f. hervorhebt. Unzutreffend ist es aber, daß 
in V. 15 der »common ground« zwischen Paulus und den Judenchristen festge-
halten wird50. Den judenchristlichen Konsens, an den seine weitere Argumenta-
tion anknüpfen wird, formuliert Paulus erst in V. 16 - und zwar in Abgrenzung zu 
der Aussage von V. 15. In V. 15 wird also noch nicht das spezifisch judenchristli-
che, sondern das jüdische Selbstverständnis artikuliert. Durch das f|neig in V. 15 
betont Paulus seine Gemeinsamkeit mit den anderen Juden und Judenchristen in 
Hinsicht auf seine Herkunft und seine frühere Selbsteinschätzung - beides kann 
er in der Auseinandersetzung mit Gegnern auch sonst hervorheben51. Mit V. 16 
distanziert er sich dann von den jüdischen Implikationen der Feststellung von 
V. 15, mit dem Wechsel in die 1. Pers. Sg. in V. 18 zudem von den Konsequen-
zen, die andere Judenchristen aus ihrer Zugehörigkeit zum jüdischen Volk 
ziehen. 

45 TH.ZAHN.aaO., 123. 
46 F. SIEFFERT, aaO., 1 4 1 f. (Hervorhebung im Original). 
4 7 H . LIETZMANN, a a O . , 1 5 . 
4 8 E . P. SANDERS, Paul, the Law and the Jewish People, Philadelphia 1 9 8 3 , 6 8 . 
4 9 E . P . S A N D E R S , a a O . , 7 7 . 
50 Gegen H. D. BETZ, aaO., 115. 
51 Vgl. neben Phil 3 , 4 - 6 und Gal 1,13f. auch Rom 11,1; 2Kor 11,22. 
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Damit aber weicht Paulus in Gal 2,15 ff. weder strukturell noch inhaltlich von 
seiner Argumentation in den oben erwähnten Paralleltexten ab. Entsprechend 
dem Wechsel von V. 15 zu V. 16 weist er auch in Phil 3,4ff. zunächst in V. 4 - 6 
auf seine jüdische Herkunft und seinen nach menschlichen Kriterien makello-
sen Lebenswandel hin, um dann mit dem abrupten Umschwung in V. 7 umso 
eindrücklicher vor Augen zu führen, welche grundlegenden Veränderungen 
»die überragende Erkenntnis Christi Jesu« (V. 8) bei ihm als Juden bewirkt hat 
- in Hinsicht auf sein Wertesystem und seine Selbsteinschätzung, auf sein 
Verhältnis zum Gesetz und seine Suche nach Gerechtigkeit vor Gott. 

Die von H. Lietzmann52 konstatierte Andersartigkeit von Rom 2 besteht 
wohl im Hinblick auf die Ausführlichkeit und den Modus der direkten Anrede 
des Angeklagten (Rom 2,1 ff. 17ff.) - nicht aber bezüglich der theologisch-
inhaltlichen Aussage. Die Beschreibung der aoeßeict xai äöixia dvftgajjtcov in 
Rom 1,18—32, die der jüdische bzw. judenchristliche Hörer unwillkürlich auf 
die edvcbv änagxojXoi bezieht, hat im Duktus der Argumentation des ersten 
Hauptteils (1,18—3,20) vor allem die Funktion, die unmittelbare Anklage des 
jüdischen Gegenübers in 2 , l f f . vorzubereiten53. Diesen Gesprächspartner hat 
Paulus schon von 1,18 an im Auge, wenn er von den avÖQConoi redet, und 
nicht etwa nur die Heiden. Der Feststellung von Gal 2,15 korrespondieren so in 
bezug auf die »heidnischen Sünder< die Ausführungen von Rom 1,18—32, in 
Hinsicht auf die > Juden von Geburt< die Auflistung der jüdischen Qualifikatio-
nen in Rom 2,17—20 - hier freilich schon im Rahmen der direkten Anklage. So 
wie durch die in Gal 2,16 formulierte Erkenntnis die in Gal 2,15 vorausgesetzte 
Unterscheidung entkräftet wird, so zielt die Argumentation in Rom 1,18—3,20 
auf das Ergebnis von 3,9.19 und 3,22c.23 hin: Die Unterscheidung zwischen 
Juden und Heiden erweist sich auf seilen des Menschen als hinfällig, ov ydg 
¿OTIV 6iaoxoXf|, jidvxeg yag RJUAQTOV . . . (3,22f.; vgl. 10,12)54. Während 
Paulus in Gal 2,16 die negativen wie die positiven Aussagen in einem Satz 

52 S. das oben bei Anm. 47 gebotene Zitat. 
53 S. zum Ganzen H.-J. ECKSTEIN, »Denn Gottes Zorn wird vom Himmel her offenbar 

werden«. Exegetische Erwägungen zu Rom 1,18, ZNW78 (1987), 74-89 , hier 87f. 
54 Daß Paulus in Gal 2,15 gerade nicht auf das bleibende heilsgeschichtliche Vorrecht 

Israels reflektiert, läßt sich auch vom Römerbrief her bestätigen, in dem er ja ausführlich auf 
das JIEQIOOÖV t oö 'Iouöaiov (Rom 3,1) zusprechen kommt. Auf Seiten des Menschen läßt sich 
keine 6iaoroXr| aufweisen, da die Juden nach Paulus auch ihrerseits in Feindschaft gegen Gott 
und sein Wirken in Christus leben (Rom 11,28), wie es von allen Menschen gilt (Rom 5,10 und 
8,7 ¡E/OQU E15 ÖEÖV;). Ihre Vorrechte bestehen vielmehr in den Gaben der köyia ÖBOÜ (Rom 
3,2), d .h. in den bleibenden ¿jiayyEXiai (Rom 9,4) an die Väter (Rom 9,5; 11,28; s. 11,16), die 
Gott - trotz der Untreue Israels - aufgrund seiner Treue nicht hinfällig werden läßt (Rom 3,3; 
9,6; 11,29). Das »Jiptütov für Israel< beruht also ausschließlich auf Gottes freier Erwählung 
und Berufung, der xax' ¿xXoyryv JTQÖDEOIG TOV öeoC (Rom 9,11 f. 15f.23f.; 11,5—7.28f.). Es 
gründet somit weder auf der leiblichen Abstammung an sich (Rom 9,6—13) noch auf die 
Qualifikation konsequenter Toraobservanz (Rom 9,12.32; 11,6), sondern allein auf Gottes 
XCtQig und eXeoc, (Rom 9,15f.23; 11,5f.32). 
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7 , 2 8 2 3 6 1,4 168 
7 , 4 7 192 1 ,16 108 
8 , 3 2 2 7 2 , 1 4 f f . 168 
9 , 4 1 8 2 2 , 1 6 168 
10,11 103 2 , 2 2 184 
1 2 , 2 1 2 2 8 2 , 2 3 1 1 , 1 0 8 
1 2 , 3 9 103 2 , 3 1 108 
15 ,2 3 9 2 , 3 3 168 
15 ,7 2 2 8 2 , 3 6 161 
1 5 , 1 0 2 2 8 2 , 3 8 2 2 1 
15 ,12 174 2 , 3 9 168 
1 5 , 3 1 174 3 , 1 6 19 
18 ,8 3 5 3 , 2 5 f . 183 
1 8 , 3 2 11 4 , 1 0 161 
19 ,7 3 9 5 , 2 5 115 
1 9 , 3 3 2 2 6 5 , 3 0 f . 161 
2 0 , 1 6 3 4 5 , 3 0 159 
2 1 , 3 1 103 6 , 9 104 
2 3 , 3 9 159 6 , 1 4 4 6 
2 4 , 7 11 7 ,2 f f . 9 5 
2 4 , 2 5 8 2 7 ,6 186 
2 4 , 4 9 168 7 , 3 8 2 0 2 

7 , 5 3 2 0 2 

Johannes 8 , 1 6 2 2 1 
8 , 3 0 3 5 

1 ,1 f f . 2 3 5 8 , 3 2 108 
1 ,7 2 3 7 8 , 3 5 108 
1 ,17 1 6 5 , 1 8 6 1 0 , 3 9 f . 161 
2 , 1 9 4 6 1 0 , 3 9 159 
3 , 8 2 2 8 11,2 104 
3 , 1 5 2 0 9 13 ,10 8 2 
3 , 1 6 f . 2 3 5 1 3 . 2 9 f . 161 
3 . 1 6 2 3 4 13 ,29 159 
3 , 1 7 2 3 4 13 ,38 f . 6 8 
5 , 1 9 21 19 ,5 2 2 1 
7 , 1 5 8 5 2 0 , 1 f . 2 5 2 
8 , 5 6 2 3 5 2 0 , 1 6 165 
8 , 5 8 2 3 5 2 1 , 2 7 165 
10 ,34 4 9 2 2 , 2 1 2 3 5 
1 2 , 3 2 2 0 9 2 3 , 2 7 8 4 
1 2 , 3 4 4 9 2 4 , 2 f . 7 
1 5 , 1 8 103 2 4 , 1 0 7 
15 ,19 2 4 0 2 5 , 1 5 165 
1 5 , 2 5 4 9 2 6 , 2 f . 7 
1 6 , 2 8 2 3 5 
17,5 2 3 5 
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Römer 

l,lf. 84 
1,1 87,112 
1,2 49,113,256 
1,3 f. 84,162 
1,3 75,234,237 
1,4 75,234 
1,5 110,170,245 
1,9 75,84,112,234 
1,15 112 
l,16f. 17,68,111,142 
1,16 8,20,83,106, lllf.,120,143, 

169f.,223,237 
1,17 16,19,28,30,87,96,101,111, 

137,139,142-144 
1,18-3,20 10f., 13,37,119f., 123,130, 

143,147,200,214,231 
1,18-3,8 16 
1,18-2,29 176 
1,18 124 
1,19 72 
1,21 63,65,197 
1,32 11,36,124 
2,1-29 16 
2,1 ff. 10,131,136,142 
2,1 82 
2,2 13 
2,3 82 
2,4 233 
2,7 142 
2,8 104 
2,9f. 8,223 
2,11 136 
2,12-3,20 41 
2,12 12 
2,13 16f., 136,147 f. 
2,16 112 
2,17ff. 10,131 
2,17 60 
2,20 227 
2,23 52 
2,25 52 
2,27-29 128 
2,27 7,52,60 
3,1 f. 8,10,237 
3,3f. 34,206 
3,3 10,185 
3,4 34,176 
3,5f. 34,206 
3,5 16,31,51,101,176 
3,6 34 
3,7 44 
3,8 37,39 f., 79 

3.9-20 13,63,176,200,211,254 
3,9 f. 147,200 
3,9 lOf., 36,52,63,69,123,130, 

147,176,208,211,214 
3.10-20 27,176 
3,19f. 36,127,130f.,211,214 
3.19 10,13,36,49,53,95,208 
3.20-22 21 
3,20f. 144 
3.20 16,21,26-28,30,62,70,134, 

136,147 
3.21-4,25 11,68,143 
3.21 f. 17,101,111 
3.21 16,49,73,107,113,211,255 
3.22 10,16,18f.,220 
3.23 10,36,53,147 
3,24-26 237 
3.24 16 f. ,32,110,142 
3.25 f. 17,101,111 
3.25 16,59,219 
3.26 16 f., 19,32,73,103 f., 117, 

122,142,220 
3.27 55,60f. 
3.28 16-19,21,134,142,144 
3.30 16,18f.,205 
3,31-4,25 113,115f. 
3.31 34f., 48,95,206 
4,1-25 49,95,105,168 
4,Iff. 99,101,108,113,166,170 
4.1 98,107 
4.2 16,21,95 
4.3 ff. 120 
4.3 17,30,32,49,95,99,108,142 
4.4 77,95,98-100,110,115 
4.5 16f.,32,53,95,99,101,142 
4,6-8 29,99,105 
4.6 21,95,99,101 
4,9-12 94,99,113,186 
4,9 95,99 
4,11 f. 120 
4.11 16,99-101,111,170 
4.12 95,104,107,169 
4.13 f. 112,116,144,189,225,256 
4.13 16,100,107,111,117,135, 

168f., 180,183,189,210,225, 
256 

4.14 78,104,135,168,185 
4.15 41,52f.,62,70,99,123 f., 

130,193,216 
4,16-18 100 
4.16 77,98-100,103f„ 107,110, 

116f., 120,122,168-170, 
180,183,225,256 
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4,17ff. 18 
4,17 101,120,142,207 
4,18 107,117,169,180,183,225, 

256 
4,20 168,205 
4,21 168 
4,22 17,32,95,142 
4,24f. 18 f. 
4,24 101 
4,25 59,95 
5 ,1-8 ,39 142 
5,1-11 142 
5,1 16-19,32,59,68,142 
5,2 110 
5,3 13 
5,5 72,74,85,92,242 
5 ,6 -10 75,150,237 
5,6f. 58 
5,6 19,53 
5,8 51,53,58,74,184 
5,9 f. 91,142 
5,9 16f.,32,59,142,245 
5,10 10,69,75,234 
5,12 ff. 13,36,52f. ,61,116,124,127, 

130,147,192,194 
5,12 36,53,61 f., 69,147,192,194 
5,13f. 52,69,130 
5,13 41,52,62,130,194 f. 
5,14 52,69,194f. 
5 ,15-23 69 
5,15 110 
5,17f. 142 
5,17 16,20,69,110,245 
5,19 150,237 
5,20 62,69,127,130,191 f., 194f. 
5,21 69,110192,245 
6 ,1 -7 ,6 158 
6 ,1 -11 57,61 f. 
6 , l f . 34 f. 
6,1 37,39-41,79,195 
6,2 34,206 
6,3 221 
6,4 ff. 59,62,69 
6 ,6 -10 68 
6,6 68 -71 ,76 ,103 
6,7 18,68 
6,8 31 
6,9 13,69,244 
6,10 73 
6,11 68f. 
6,12 69,76 
6,14f. 69,76 
6,14 69f„ 123,199,217,237 
6 ,15-23 69 

6,15 34,37,39-41,79,123,199, 
206 

6,16 38,53,69,103 
6,17 38 
6,18 69 
6,19 176 
6,20 38,53 
6,22 f. 142 
6,22 69,73 
6,23 36,53,61,124 
7,1 ff. 44,57,61 f., 68,199 
7,1 226 
7,2 68 
7,3 68f. 
7,4 19,57,59,62,66,68 f., 225 
7,6 68 f., 72 f., 128 
7,7 ff. 13,52,61f., 127,130,195f. 
7,7 34f. ,62,70,206 
7,9 61 
7,10ff. 61 
7,10 61f.,104.124 
7,11 61 
7,12 61,196 
7,13 34 f., 70,130,192,195 f., 206 
7,14ff. 44,71,131 
7,14 60,69,196,208 
7,16 31 
7 ,17-25 63 
7,17 188,244 
7,20 31,188,244 
7,21 102 
7,24 216 
8 ,1-11 90 
8.1 73,101 
8,2 ff. 69,72 
8,2 59-61,69,207,244 
8,3f. 218,235 
8,3 75,77,105,127,136,147,231, 

234 f. 
8 ,4 -13 28 
8 , 5 - 8 90,131 
8,6 11,36,59,61,124 
8,7 10 
8,9f. 158,242 
8,9 85,225,241 f. 
8,10 57,59,69 
8 ,11-39 142 
8,11 31,76,142,207,242 
8,13 60f., 142 
8,14ff. 85,219,242 
8,14 90,104,218 
8,15 85,238,240,242f. 
8,17 6,31,182f. , 189,225,245,256 
8,18 215 
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8,19 218 
8 , 2 3 - 2 5 142 
8,23 72 ,85 ,118 ,218 ,238 
8,25 31 
8 , 2 8 - 3 9 91,142 
8 , 2 8 - 3 0 19,91 
8,28 13 ,74 ,107 
8,29 71 ,108 ,113 ,234 
8,30 16f . ,20 ,142 
8,32 58 ,74f . , 98 ,183 ,189 ,234 
8,33 f. 16 
8,35 74 
8,36 57 
8,37 74,245 
8,39 74 
9 , 1 - 1 1 , 3 6 10 ,65 ,105 ,176 ,237 
9,4f . 8 
9.4 10,168,238 
9,5 10,237 
9 ,6f f . 106,113,181 
9,6 10,170 
9 , 7 - 9 105 
9 ,7f . 107 ,117 ,169 ,183 ,225 , 

256 
9,7 106,180,224 
9,8 106f., 168,180 
9,9 168 
9 , 1 0 - 1 3 105 
9 , l l f . 10 ,19 ,91 
9,12 10,21 
9,13 106 
9,14 34f . , 136,206 
9,15f. 10 ,19 ,91 
9,15 181 
9,17 108,212 
9,20 82 
9,23 f. 10 ,19 ,91 
9,24ff . 170 
9,24 169 
9,25 ff. 113 
9,25 181 
9,26 218 
9,27 ff. 169 
9,29 33 
9 , 3 0 - 1 0 , 2 1 63,197 
9 ,30-10 ,13 52 
9,30 1 6 - 1 9 , 3 2 , 1 0 0 , 1 1 1 , 1 4 2 , 

199 
9,32 10,21,181 
10,2f. 63 
10,3f. 17 
10,3 51 ,101 ,111 
10,4 5 7 , 6 4 , 7 8 , 1 9 9 , 2 1 8 

10,5 21 ,51 ,124 ,128 ,135 ,145 f . , 
148,150 

10,6ff. 113,127,255 
10,6 16 ,18 f . , 51 ,100 ,111 
1 0 , 7 - 1 4 87 
10,8 2 0 , 6 8 , 8 3 , 8 7 f . , 138 
10,9 f. 1 7 - 1 9 , 1 1 1 , 2 4 0 
10,9 18f. , 85 ,88 ,170 ,221 
10,10 16 
10,11 108 
10,12 10,223 
10,13 221 
10 ,14-17 87 
10,14 101 
10,15 112 
10,16f. 87 
10,16 112 
10,17 2 0 , 6 8 , 7 4 , 8 6 - 8 8 , 1 0 2 , 1 1 0 , 

138 
10 ,19-21 63 
11,1 9 , 3 4 f . , 1 0 6 f . , 180,206 
11,2 ff. 105,113 
11,2 103,108,113 
11,5 ff. 10 ,19 ,91 , 
11,5 10,105 
11,6 10 ,21 ,31 ,77 ,188 ,244 
11,11 34f . ,206 
11,12 31 
11,15 142 
11,16 10 
11 ,25-32 8 
11,25 198 
11,28 f. 10 ,19 ,91 ,111 
11,28 10,19,112 
11,29 10 
11,32 10,108,211 
11,36 245 
12 ,1-15 ,13 250 
12,5 224 
1 2 , 6 - 8 85 
1 3 , 8 - 1 0 250 
13 ,11-14 142 
13,11 13 
13,13f. 222 
14,6ff. 223 
1 4 , 7 - 9 19 ,59 ,69 ,142 
14,7f. 69 
14,8f. 222,225 
14,8 170,225 
14,9 62 
14,14 21 
14,15 58 ,188 ,244 
1 5 , 1 - 3 251 
15,4 83,113 
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15,7 251 6,9 103 
15,8 38,168,237 6,11 16 f., 20 
15,10 181 6,12 44 
15,16ff. 170 6,15 34f., 44,103,206 
15,16 84,87,112 6,16 103 
15,18 72,242 6,19 f. 153 
15,19 87,92,112 6,19 72,103,242 
15,20 112 6,20 153 
16,1 51 7,17 20 
16,10f. 104 7,20 104 
16,25 112 7.22 

7.23 
153 
153 

1. Korinther 7,24 
7,29 

136 
184 

1,4-9 91 7,39 226 
1,9 245 8,1 13 
l,12f. 222 8,3 74 
1,12 225 8 , 4 - 6 231 
1,13 58,221,225 8,4 13 
1,14-17 20 8,6 105,170,205,235 
1,15 221 8,10 46 
1,17 84,112 8,11 58 
1,18-2,16 63,65,197 9,1 161 
1,18 20,83 f., 87,161 9,8 49,176 
1,21 87 9,12 112 
1,23 84,161 9,13 103 
1,27 f. 19,91,209 9,14 ff. 112 
1,28 185 9,21 f. 251 
2,Iff. 84,240 9,23 112 
2,2 84,161 9,24 103 
2,4f. 19f.,85,87,110 10,2 221 
2,4 72,87 10,4 105,235 
2,7 f. 91 10,19 f. 231 
2,8 33 10,29 f. 44 
2,9 74 11,3 ff. 223 
2,10-16 72,85 11,6 31 
2,12 85,98,189 11,7-9 236 
2,14 85 11,26 198 
3,1 227 11,31 33 
3,3 175 12,2 103 
3,16 72,85,103,242 12,3-11 72 
3,19 136 12,3 19,85,161,170,221,240 
3,22f. 223 12,9 92 
3,23 170,222,225 12,10 85,92 
4,2 32 12,12 f. 224 
4,4 16 12,12 182 
4,6 237 12,13 72,86,219,221,223 
4,7 31 12,15 240 
4,15 112 12,17 86 
5,6 103 12,20 224 
6,2 103 12,28f. 85,92 
6,3 103 13,1 ff. 44 
6,5 222 13,3 155 
6,9 f. 189,225 13,11 227 
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14,7 176 3,14-16 13,64f., 197 
14,11 ff. 44 3,14 63 f., 178,187 
14,20 227 3,17 242 
14,21 49,95 4 ,1-6 20,87 
14,33-36 223 4,2 51 
14,34 49,95 4,3 f. 83 
15,1 112 4,3 72,112 
15,2 78 4,4 65,112,197 
15,3 ff. 19 4,6 l l l f . , 161,197 
15,3 f. 113 4,7 107 
15,5 ff. 111 4,11 13,57,76 
15,8f. 161 4,14 142 
15,9 65,161 5,1-10 74,142 
15,10 69 5,3 32,91,222 
15,11 19 5,4 142 
15,12 31 5,5 85,92,242 
15,14 34 5,6 13 
15,15 32 5,12 51 
15.17 f. 34 5,14-21 57 
15,18 102 5,14f. 58,158 
15,21 f. 116 5,14 59,74f., 102,158 
15,22 142 5,15 19,59,62,68f., 222,225 
15,23 225 5,17 59,72,158,224 
15,25 199 5,18 ff. 20,59,87,157 
15,31 57 5,18f. l l l f . 
15,32 175 5,19 87 
15,38 182 5,21 16,58f., 66,111,156-159 
15,45-49 116 6,2 73,181 
15,50 189,225 6,4 51 
15,53 f. 222 6,9 57 
15,56 61 6,11 82 
15,58 13,182 6,14-7,1 168 
16,12 107 6,16-18 168 
16,17 107 7,1 

7,11 
168 
51 

2. Korinther 7,12 
8,1 

102 
72,107 

1,17 35 8,7f. 251 
l,19f. 234 8,9 103,235 
1,19 75 8,18 112 
1,20 168,205,245 9,6 ff. 251 
1,21 f. 72,85,92 9,10 92 
1,22 85,242 9,13 112 
2,7 189 10,2 184 
2,10 189 10,3 75 
2,12 112 10,7 6,225 
3,1 51 10,12 51 
3,3 128 10,14 112 
3,6f. 124 10,15 6 
3,6 61,72,128,208 10,16 112 
3,7ff. 38 10,18 51 
3,7 38 11,4 85,87,112 
3,9 38 11,6 6 
3,11 19 11,7 112 
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11,12 32 
11,22 7,9,106f., 180 
11,32 214 
12,7 237 
12,9f. 69 
12,11 51 
12,12 92 
12,13 189 
13,3 72,242 
13,5 72,242 
13,13 74 

Galater 

1,1 105,245,253 
1,3 98 
1,4 76,153,163,219,230,245, 

249 f., 256 
l,6ff. 87,105,144 
1,6 50,76,82f.,98,110,112,123, 

171,245,247 
1,7-9 252 
1,7 21,50,82-84,112,248 
1,10 33,233,245 
1,11-2,21 56,79,171 
1,11-16 20,87 
l,llf. 110,245,253 
1,11 82,94,112,171,175 
1,12 112,161 
1,13 ff. 63 
1,13 9,161 
1,14 9,131 
1,15 f. 75,161,234,245,253 
1,15 10,110 
1,16 72,83,110,112,114,170,219 
1,19 21 
1,23 12,112 
1,24 245 
2,2 87,112,114 
2,3-5 105 
2,4f. 46,144 
2,4 53,154,191 
2,5 112,246 
2,7 ff. 170,245 
2,7 12,110,112 
2,8 110,114 
2,9 110,114 
2,10 252 
2,11 ff. 23,26,46,105,152 
2,12 46,104,114 
2,14 ff. 144 
2,14 112,114,246,257 
2,15-4,7 98,103,135,252 f. 

2,15-21 3-81,82,104,152,166,168, 
223,253 

2,15 ff. 37,53,56,78,80,94,106, 
119f., 130,132,136,147,149, 
152,169,193,208,255 

2,15 3-12,19,98,105,114,123, 
131 f., 135f., 152,191 

2,16 ff. 96-98,103f., 111,117 
2,16f. 52,98,103f., 117 
2,16 12-30,50,68,74f., 79,81, 

94,109,121,130,132, 
134-138,142-144,147,170, 
190,211,219f., 253-255 

2,17 12,16,50-4/, 79,81,94,98, 
131 f., 135,206,248 

2,18f. 26,77,253 
2,18 42-55,74,79,89,98,106, 

123 f., 131,144,200 
2,19-21 43,50,84,121 
2,19f. 28,65,93,157f.,221,225, 

249,256 f. 
2,19 55-70,74,80f., 135,145, 

220,251,257 
2,20 f. 107,109 
2,20 18f., 28,59,62,68f., 70- 76, 

80f.,98,103,117,138,153, 
163,170,210,219f., 234,242, 
244 f., 249 f. 

2,21 12,21,34,43,50,52,74, 
76-78,80f.,89,94,98,106, 
110,135,144,167,190,245 

3,1-5,12 56,79,154,190 
3,1-4,7 50,82,152 
3, Iff. 57,64,151 f. 
3,1-5 82- 93,94,103, llOf., 111, 

134,150,163,166-168,171, 
246,257 

3,1 45,82 —84,87,103,151,153, 
161,171 

3,2 20f., 68,72,83,84-88,90, 
94,97 f., 100,103 f., 109,121, 
134f., 138,151 f., 163,167f., 
170,183,188,190,207,210, 
218,221,239-241,244,255 f. 

3,3 83,88- 90,103,152 
3,4 78,90f., 97 
3,5 20f.,68,72,83,85-88,90, 

91 f., 94,97 f., 100,103 f., 109, 
121,134f., 138,144,151 f.. 
167 f., 170,183,188,190,207, 
210,219,221,240f.,244, 
255 f. 

3,6ff. 94— 96,115,119f., 131,134, 
144,148,150,152,163,165f., 
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171,176,183f.,208,237,241, 
254,256 

3,6f. 102,115,119 
3,6 12,30,74,94-/02,107-109, 

116,118,138,143,165f., 168, 
170,177,180,183,198,224f., 
243-245,253,255 

3,7 18,94,97,100,102-107,109, 
119,122,138,151 f., 167, 
169 f., 180,183,198,225,252, 
256 

3,8f. 97,102,107,152,164f., 255 
3.8 12,17-19,32,94f., 97,102, 

104,107—117,118,138, 
151 f., 164-166,168,180, 
183,189,198,207,210f„ 220, 
225,244 f., 253-255 

3,9 18,94,96f., 102-104,108, 
117-120,122,138,151f.. 
165 f., 177,180,183,198,207, 
244,252,255 

3, lOff. 62,102,105,107,128-130, 
149,152,155,167,183,195, 
208,225,230,236,254f. 

3,10 21,23,29,36,50,53,62,74, 
89,95,98,104-106, 
121-133,136,147,155 f., 
158f., 163,190,192f.,200, 
202,208,211,217,220,237, 
247,249,253 f. 

3,11 12,16,18f.,21,28,30, 
95 -97,104,107,111, 
116-118,120,130,133-144, 
147,151,165,167f., 183, 
188 f., 225,240,244 f., 255 f. 

3,12 18,50,61,95,98,135,138f., 
144-150,151,188,190,192, 
253 

3,13f. 84,133,152,164,183,208, 
231,236f., 247,249,251 

3,14 18,72,74,90,94,104,108, 
111,113f., 117f., 120,135, 
138,151-153,163-170,183, 
189,198,207,210,212,218, 
220,225,228,238-241,244, 
249,254-257 

3,15 ff. 94,99,112f.,171f., 183, 
187f., 190,200,206,208,225, 
255 

3,15 82,94,171 -179,186,200 
3,16ff. 168,206,255 
3,16 95,100,111,113f., 117,120, 

164,166,168,179-184,186, 

198,200,220,223-225,241, 
254-256 

3,17 120,135,168,184—187,200, 
206,208 

3,18 78,94f.,98-100,130,135, 
165 f., 168,180,183, 
187-189,200,208,245,255 f. 

3,19-4,7 152,154 f., 178,187,190,192, 
199,210,216 

3,19ff. 57,63,154,158f., 173,183, 
187,190,199f.,237 

3,19 41,52f.,57,63,100,113 f., 
117,127,130,135,145,168, 
175,179,187,790-203,206, 
208,213,217,220,225,241, 
244,253 -257 

3,20 147,205-205 
3,21 ff. 95,107,127,145,192,203 
3,21 12,21,33 -35,50,77,96f., 

111,116,130,135f., 144f., 
147,165,168,183,186,192f., 
199,205 -208,225,244,247, 
254-256 

3,22 ff. 41,62,98,103,117,152,192, 
197,230 

3,22 18f.,36,104,108, lll,116f., 
123,130,152,168,192 f., 197, 
199,205—2/2,219f., 220, 
233,238,244,254 

3,23 ff. 29,144,153,202,209,217, 
226,228,231,233,242,244 

3,23 18f.,69,73,123,135,138, 
147,167,192f., 197,199, 
208f., 2/2-2/5,217,237,257 

3,24 ff. 190,197 
3,24 12,16,18f.,96f., 104,111, 

116f., 135,138,165,168,183, 
190,192f., 197,199,210, 
2/5-2/ 7,225 f., 244,257,255 

3,25 18 f., 57,73f., 107,138,199, 
210,213,2/7/., 237 f., 257 

3,26 ff. 152,214,219,228,242-244 
3,26 107,138,154,167f., 189, 

218-220,241-245,256f. 
3,27 68,22//., 224,241 
3,28 8,153,182,222—224,225 
3,29 31,34,100,107,117,119f„ 

154,165,167-170,180, 
182f„ 189,198,220,222, 
224f., 226,241,243 f., 252, 
256 

4, Iff. 190,197,212,218,225f.,230 
4,1 154,189,225-227,229,233, 
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4,2 192f., 216,227f., 233,247, 
257 

4,3 154,228-233,239,242,255 
4,4 ff. 218,222,249,257 
4,4 f. 65,153 f., 157,163,217,225, 

233-235,242,247,256f. 
4,4 75,98,105,123,135,157,163, 

198,217,233-237,241 f., 245 
4,5-7 168,189,225,245,256 
4,5 69,107,123,153f., 167, 

198f.,207,214,217,219,231, 
237-239,248 f. 

4,6 f. 107,152,154,212,214,228, 
231,237 

4,6 75,85,90,92,97,120,167f„ 
170,183,207,219,221,234, 
239—243,244f., 249,256 f. 

4,7 31,106,154,190,197,210, 
229,243-245,246,248 

4,8-20 154,246,257 
4,8ff. 90,152,228,230f., 234,250 
4,8 154,170,197,229,231,246 
4,9 73,154,197,229-231,244f., 

255,257 
4,10 232,248 
4,11 78,90,248 
4,12 82,94,171 
4,12-20 82,248 
4,13 87,112 
4,14 245 
4,16 246 
4,17 45 
4,19 72 
4,20 252 
4,21-31 106f., 154,168,181,211,225, 

246f. 
4,21 ff. 94,255 f. 
4,21 23,49,69,95,98,123,135, 

199,210,217,237,257 
4,22 94,154,225,247 
4,23 95,106,154,168,247,256 
4,24 154,178f., 187,229,247 
4,25 154,197,229,246f. 
4,26 225,247 
4,28 82,94f.,106f., 168,171,247, 

252,256 
4,29 106,247f. 
4,30 108,154,189,225,247 
4,31 82,94,154,171,225,247,252 
5,1-12 154,247f.,257 
5,Iff. 89 f. 
5,1 16,34,43,154,197,229, 

248 f., 257 
5,2-4 52,98,123,144,210,250,257 

5,2 50 
5,3 23,26,50,128,132,135,233, 

250 
5,4-6 107 
5,4 12,16,23,43,50,76,83,98, 

104,110,122 f., 134 f., 199 f. 
5,5 12,18f., 142 
5,6 8,18,223,249 
5,7 83 
5,8 45 
5,10 45,50,82f. 
5,11 82,94,161,171,248 
5,12 45,246,258 
5,13-6,10 225,248,250,257 
5,13 ff. 249 f. 
5,13 82,94,130,154,171,229,248 f. 
5,14 132,135,250,257 
5,15 249 
5,16ff. 28,69f.,72,90,133,152,249, 
5,16f. 28,90,250f. 
5,16 89f.,225,250,257 
5,18 61,69,107,123,135,199, 

217f.,237,249f.,257 
5,19ff. 90,130,250 
5,21 189,225 
5,22 249,251 
5,23 61,70,135,249,251,257 
5,24 57,221,225,249,251 
5,25 43,85,90,249f., 257 
5,26-6,6 251 
5,26 249 
6,1-6 249 
6,1 82,85,94,171,248,251 
6,2 55,60f„135,251,257 
6,7-10 251 
6,8 142 
6,11-18 251 
6,11 f. 251 
6,12-15 144 
6,12 45,104,161,233,248,251,257 
6,13 98,131,135,233,251 
6,14 57,230,251 
6,15 8,59,72,223f.,251 
6,16 170,245,252 
6,17 252 
6,18 94,98,171,252 

Epheser 

1,2-12 19 
1,4 f. 91 
1,5 238 
1,7 219 
1,11 91,219 
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1,13 f. 85 
1,13 219 
1,14 181 
1,15 220 
1,18 248 
2 , 4 - 6 57 
2,8 19 
2,11 11 
2,14f. 47 
3,1 192 
3,3 83 
3,14 192 
3,17 72 
4,4 248 
4,14 227 
4,24 222 
5,2 58,74 
5,25 58,74 
5,26 f. 237 
6,11 222 
6,14 222 

Philipper 

1,5 112 
1,6 89,91,142 
1,7 112 
1,10 132 
1,12 112 
1,16 112 
1,21 f. 75 f. 
1,24 75 f. 
1,27-2,18 251 
1,27 112 
1,29 19,98,189 
2,6 105,235 
2,7 236 
2,8 150,237 
2,9-11 19 
2,9 98,189 
2,13 92 
2,22 112 
3,2 248 
3,4 ff. 9f.,63 
3 , 5 - 9 60 
3,5 7,106 
3,6 21,52,65,161 
3,7 ff. 51 
3,7 10,51 
3,8 10,51,133,161 
3,9 16,18f., 21,51, lOOf., 111, 

134 f., 220 
3,15 6 
3,20f. 142 

4,3 112 
4,7 214 
4,15 82,103,112 
4,22 104 

Kolosser 

1,4 220 
1,5 248 
1,7 84 f. 
1,23 248 
1,27 72,181 
2,8 ff. 229 
2,8 229 f. 
2,12f. 57 
2,20 57,229 f. 
3 , 1 - 3 57 
3,10 222 
3,11 72,219,222 f. 
3,12 222 
4,11 104 

1. Thessalonicher 

1,4 19,74,91 
1,5 f. 240 
1,5 92,112 
1,6 87 
l,9f. 91,231 
1,10 142 
2,1 103 
2,2 84,112 
2,4 112 
2,7 227 
2,8 87,112 
2,9 112 
2,11 103 
2,13 19f„ 83,85-87,110 
3,2 112 
3,3 103 
3,6 112 
4,2 103 
4,8 85,92,242 
4,13-5,10 142 
4,14 19 
5,2 103 
5,8 222 
5,10 58,142 
5,23 f. 91 

2. Thessalonicher 

2,13-17 19 
2,13 91 
3,3 91 
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1. Timotheus 

1,14 220 
2,5 205 
2,6 58 
3,15 220 
3,16 181 
5,14 192 

2. Timotheus 

1,9 19,91 
1,13 220 
2,11 57 
3,15 220 

Titus 

1,5 192 
1,10 104 
1,11 192 
2,13 248 
2,14 58 

Philemon 

5 19,22( 
16 244 
18 195 
22 189 

Hebräer 

2,2 202 
2,3 141 
2,8 141 
2,10 245 
5,12 229 
5,13 227 
6,1 f. 141 
6,1 229 
6,12 141 
9,15 141 
9,28 141 
10,36 141 

10,37f. 142 
10,38 140 f. 
10,39 141 
11,13 141 
11,39 141 

Jakobus 
1,17 222 
2,20 82 
2,21 95,99 
2,7 222 
5,15 87 

/. Petrus 
1,2 108 
1,5 214 
1,20 108 
2,24 159 

2. Petrus 

1,13 226 
3,10 229 
3,12 229 

1. Johannes 

2,29 103 
3,12 192 
4,9 234 f. 
4,10 234 
4,14 234 

Judas 

16 192 

Apokalypse des Johannes 

3,2 215 
3,16 215 
9,4 21 
12,4 215 
21,27 21 

Pseudepigraphen des Alten Testaments 

Apokalypse des Mose Syrische Baruch-Apokalypse 

1 202 14,13 189 
48,38 22 

Assumptio Mosis 51,3 189 
57 2 22 25 1,14 203 ' ' 

3,12 203 
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4. Esra 

7,119 189 

Äthiopisches Henochbuch 

81,5 28 

Jubiläenbuch 

1 ,27-29 202 
17,3 189 

18,15f. 115 
19,21 189 
22,14 189 
22,23 f. 11 
24,11 99,115 
32,19 189 

Psalmen Salomos 

7,1 77 
16,14 203 

Weitere jüdische Literatur 

Qumran 

Gemeinderegel ( 1QS) 

11,21 236 

Loblieder (1QH) 

13,14f. 
18,12f. 

236 
236 

Habakuk-Kommentar ( 1 QpHab ) 

VIII ,1 -3 138-142 
VIII,1 139 
VIII.2 139 

Florilegium (4Qflor) 

1,2 f. 
1,7 

25 
25 

Nahum-Kommentar (4QpNah) 

1,6-8 160 

Tempelrolle (11QTR) 

64 ,6 -13 160 
64,12 160 

Philo undJosephus 

Philo 

De mutatione nominum 

158 112 

De opifìcio mundi 

34 112 

Josephus 

A ntiquitates Judaicae 

XV, 136 203 

Rabbinische Literatur 

Mischna 

Sanhedrin 

10,1 107 

Pirqe Abot 

5,3 ff. 95 
5,19 106 
5,22 95 

Tosephta 

Baba Batra 

9,1 174 

Babylonischer Talmud 

Berakhot 

63a 46 

Erubin 

19a 107 

Betsa 

32b 106 
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Chagiga Sifra 

14b 95 Achare 
IX, 12 150 

Qidduschin 

36a 106 Genesis Rabba 

53 (34a) 106 
Nedarim 

40a 46 
Exodus Rabba 

9(73c) 109 
Baba Batra 

10a 106 
Pesiqta Rabbati 

21(103b) 202 
Jerusalemer Talmud 

Megilla 

IV,74d,9 203 

Targumim 

Targum Neofiti 1 

Gen 12,3 115 
Nedarim 

III,38a,55 106 
Fragmententargum 

Gen 12,3 115 
Qidduschin 

1,61c,36 106 
Targum Pseudo-Jonathan 

Gen 
Midraschim 18,18b 115 

Mekhilta Exodus 
Lev 18,5 150 

zu 14,31 189 Targum Onqelos 

Gen 12,3 115 
Lev 18,5 150 

Frühchristliche Schriften 

Barnabasbrief 

4,8 248 

1 Clemensbrief 

35.4 
55.2 

2 Clemensbrief 

5,5 
16.3 

Didache 

16.5 

198 
155 

103 
103 

Ignatius 

Trallianer 

10 78 

Justin 

Dialog mit Tryphon 

32.1 
89.2 
90,1 

160 
160 
160 

160 

Nikodemusevangelium 

XVI,7 160 
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Sonstige Quellen 

BGU Plutarch 

300 51 Moralia 

o m 100F 
Pap. Flor. 

328,38 235 

Pap. Tebt. 

317,10 51 
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Abba 240-243 
Abbrechen, Niederreißen 4 6 - 5 5 
Abraham 17 f., 94 ff., 109 ff., 114ff„ 151, 

164 ff., 175 ff., 187 ff., 198 f., 205 ff., 225, 
246f.,255 f. 

- alsexemplum 101 f. 
- Gehorsam 99,101,115f„ 166 
- Glaube 17,97-102,115f., 170,253 
- Rechtfertigung 17,95-102,253 
- Same/Nachkommen 100,106f., 117,120, 

164,169,180ff., 198f., 214,220-225, 
254ff. 

- Segen 97,109,111,117,135,151,163, 
165 ff., 180,220 

- s.a.Segensverheißung 
Abrahamskindschaft 105 ff., 116ff., 153, 

167,169,225,241,254f. 
Abrahamsverheißung 95ff., 114ff., 165ff., 

171-189,205 ff., 220,225,246 f., 253 ff. 
Adam 50,52,61 f., 80,116,130.147 f., 

192 ff., 207 
Ägypten (Fremdlingschaft) 186 
Analogieschluß (Gezera schawa) 99 
Anrechnen, auf die Rechnung setzen der 

Sünde 194 f. 
AntiochenischerKonflikt 3ff. , 8 ,30,32,36, 

40,43 ff., 50,54,76,79,152,171 
Anziehen Christi s. Christus 
Äon, alter 230f. 
- s.a. Welt 
Aposteldekret 3 
Apostelkonvent 252 
Apostolat 86f.,110,245,253f. 
Arabia 246 
Argumentum e contrario 42,77,121 
Asyndesis 6f . , 12,56,76,88,150f. ,247 
Auferstehung 62,64f. ,72,106f. , 141f., 158, 

161 ff. 

Barmherzigkeit Gottes 10,28f., 127,213, 
252 

Beschneidung 7f . ,37f . ,76,89,94,99,119, 
123,132,169f., 186,223,233,241,244, 
247 ff. 

- des Herzens 127 

Blasphemie 161 
Blut Christi 17,59 
- s.a.Christus 
- s .a .Sühne 
Buchstabe 128f. 
- s .a. das Geschriebene 

Captatio benevolentiae 7 
Chiasmus 150 f., 163,181,212,217,237 
Christus 18 f., 58 ff., 71 ff., 83 f., 151 ff., 

166 f., 180 ff., 198 ff., 214 ff., 223 f., 254 ff. 
- ante Christum natum 105 
- Anziehen Christi 223 
- DahingabeChristi 58 f . ,65 f f . , 74 -76 ,80 . 

153,155,163,230,238,249,257 
- Einwohnen Christi im Gläubigen 69,71 f., 

80,158,241 f., 249 
- extra Christum 29,105 
- Geburt 235 f. 
- Gehorsam Christi 128,150,237 
- Gesetz/Weisung Christi 55,60f.,135, 

250 f., 257 
- Kommen Christi 192,198f., 212-217, 

256 
- Präexistenz 105,235ff. 
- Zugehörigkeit zu Christus 68ff.. 72ff., 

170,222 ff., 240 ff. 
- s .a. Blut Christi 
- s .a. Erkenntnis Christi 
- s . a . Geist Gottes/- Christi 
- s .a. Kreuzesgeschehen 
- s .a .Offenbarung 
- s . a . Sohn Gottes 
Concessio 7,9,11,15,49,79,105,114 

Dämonen 1,65 f., 194,200 ff., 232 f., 254 f. 
Dahingabe Christi s. Christus 
Datierung des Galaterbriefes 252 
David 28ff.,99,105,108,113 
Deuteronomische Tradition 124ff., 131 ff., 

156 ff., 253 f. 
Diener des Gesetzes 38 
Diener der Sünde 3 7 - 4 1 
Diener der Sünder 37 f. 
Dienst der Verurteilung 38,202 
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Einwohnen Christi im Gläubigen s. Christus 
Elemente der Welt 229-233,244 
Ellipse 6,92,97,104,117,176,181,188, 

190,208,226,240 
Engel 192,200 ff., 232 f., 254 f. 
Erbarmen s. Barmherzigkeit 
Erbe,das 98ff., 172ff., 180ff., 187ff.,210f., 

224 f., 255 
Erbe, der 120,180 ff., 189,220,226 ff., 

243 ff., 247 
Erbrecht 171-179,187,205 f., 226 ff. 
Erkenntnis Jesu Christi 10,49,63f., 133, 

161.254 
Erlösung 17,142,153-163,196ff.,209,216, 

225,234,238,254 ff. 
Erwählung 10,19,91,108f., 113,146,245 
Evangelium 3f.,20,41,47,49,53,59,61, 

63,82-93, llOff., 211,232,240,245, 
253 ff. 

- usus evangelii 257 
- Vorausverkündigung 108f., 112f., 164, 

210.255 
- Wahrheit des Evangeliums 3,5,46,76, 

246,248 
Existenz,irdische 75f.,249 

Feindschaft gegen Gott lOf., 75,90,194f. 
Fleisch 26ff.,72,75f.,89f., 106,133,135, 

176,247-251 
- s. a. irdische Existenz 
Fluch 11,36,50,58f., 61,66,80f., 89,96, 

105,121-133,144,146,151-170,183, 
189,198 ff., 208,210,236,250 

- Eventualfluch 126 f. 
- Fluchdodekalog 125ff., 131 f. 
- Fluchzeremoniell 125 f. 
- des Gesetzes 11,47,90,109,123,131 f., 

150 f., 155,159,164,166,236,247,256 
- des Kreuzes 153-163 
- todbringender 50,53,61,67,80,124,130, 

225,254 
- unter dem Fluch sein, stehen 50, 

123-125,127,145,147,152,155 f., 159 f., 
165,193,197,217,236 f. 

- verflucht von Gott 123,159 
- s.a. Erlösung 
- s.a.Freikauf 
- s . a . Gesetz 
- s.a.Segen 
Freiheit 43,68f., 72,153f., 217f., 237 ff., 

246 ff., 256 f. 
- vom Gesetz 43,47,54,66,68ff.,72,80, 

158,217 ff., 238 f., 246 ff., 256 f. 

- für Gott 43,69 f., 246 ff. 
- vonderSünde 47,64,69f.,72,238,249f. 
Freikauf 153 ff., 225,236 ff. 
- sakralrechtlicher Sklavenfreikauf 154 

Gabe 17,19f.,85,98f., 110,142,177,188 f., 
210 

- desGeistes 92,118f., 151,168,220,256 
- Geistesgaben 85,92 
- des Lebens 142,183,189,207 
Gehorsam Christi s. Christus 
Geist Gottes 19,69,72,85 ff., 88 ff., 91 ff., 

128,151,167 ff., 240 ff., 249 ff., 256 
- GeistChristi 72,133,239ff.,251,257 
- Empfang 84ff.,88ff.,91ff„ 111,118ff., 

151,167f.,221 
- Frucht 249 
- Geist seines Sohnes 242 
- Sendung 85,183,189,240ff. 
- Unterpfand 85 
- Wirken 19,70,72,86,240,249f. 
- Wandel im Geist 248ff., 257 
- s. a. Gabe 
Gehorsam 127,130ff„ 150,207,237 
- Gesetzesgehorsam s.Toraobservanz 
Gemeinde 3 ff., 82 ff., 224,246 ff., 249,252 
- s. a. Heidenchristen 
- s. a. Judenchristen 
Gerechtigkeit 15 ff., 28 f., 50 ff., 77 f., 96 ff., 

131,142ff.,207,213,247f. 
- eigene 29,51,213 
- Glaubensgerechtigkeit 11,16-20,95ff., 

100,111,211,255 
- Gerechtigkeit Gottes 11,16f., 19,28f., 

50f.,100f., 111,113,202 
- Lehrer der Gerechtigkeit 138 f., 141 
- richterliche Gerechtigkeit Gottes 202 
- s . a . Gericht 
- s.a.Heil 
- s.a.Rechtfertigung 
Gericht 16f„ 29,59,65,91,106,124,126f., 

141 f., 157,202,254 
Geschriebene, das 128 
Gesetz 1,12-30,48-55,60-70,77f., 

121-150,184 ff., 190-252,253-257 
- als Aufseher 193,196f., 215-218,222, 

226f.,231,238,244 
- als Gefängnis 197,208 f., 213 f., 216 
- als Verwalter 193,197,226 ff., 238 
- als Vormund 193,197,226ff., 238,244 
- als Zuchtmeisters. Aufseher 
- aufrichten 48f.,95 
- daneben hineinkommen 191 f., 194 
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- Ende des Gesetzes 57 ,64 ,78 ,162 f., 199, 
210,215,217f . ,256f . 

- Falsifikationstheorie 65,162f . 
- Funktion und Wesen l , 2 4 f . , 4 9 , 5 3 f . , 

62 f., 65 f., 68 f., 122 ff., 127 ff., 146 ff., 163, 
190-200 ,206 ff., 214ff., 253 ff. 

- gegen die Verheißungen Got-
tes? 205 - 2 0 8 

- Herkunft s. Gesetzgebung 
- Inferiorität 200,203,255 
- konkurrierend mit den Verheißun-

gen? 208 f. 
- legalistischesGesetzesverständnis 1,40, 

48 ,122,128 f., 131,136f., 155,232,255 
- im Sinne von Pentateuch 48f . ,95 ,211 , 

253,255 
- im Sinne von Schrift 48 f . , 95 ,254 f . 
- Ritualgesetz 2 3 , 3 6 , 4 1 , 4 8 , 5 0 , 2 3 2 , 2 5 0 
- tertius usus legis 250f. , 257 
- unter dem Gesetz sein s. Herrschaft des 

Gesetzes 
- Ursprungs. Gesetzgebung 
- ususelenchticusresp. paedagogi-

cus 6 2 - 6 4 , 1 9 6 f . , 254 
- Weltgesetz 136 
- Zermonialgesetzs. Ritualgesetz 
- s.a.deuteronomischeTradition 
- s .a . Fluch 
- s.a.Freiheit 
- s .a . das Geschriebene 
- s. a. Gesetz 
- s. a. Heiligkeitsgesetz 
- s . a . Herrschaft des Gesetzes 
- s.a. Mittler des Gesetzes 
- s.a.Torakritik 
- s.a.Toraobservanz 
Gesetz Christi s. Christus 
Gesetz und Evangelium 211,256 
Gesetz des Geistes 60 f. 
Gesetz des Glaubens 55 ,60f . 
Gesetz und Propheten 13,113,211,253,255 
Gesetz und Verheißung l , 96 f f . , 171-189 , 

205 - 2 1 2 , 2 4 6 f . , 2 5 3 - 2 5 7 
Gesetzgebung 1 ,65 ,186f . , 190-208 ,207 , 

217,233,254 f. 
Gesetzeswerke 21 f f . , 50 ,84 ,99 ,122 ,128f . , 

132 
Glaube 1 8 - 2 0 , 2 6 , 3 5 , 6 8 , 7 3 ff., 85 - 8 8 , 

96-110 ,116f . , 122 ,137-145 ,149 ,170 , 
2 1 0 , 2 1 2 - 2 2 0 , 2 5 4 - 2 5 7 

- als conditio des Heilsempfangs 19,109f. , 
213,219 

- als modus des Heilsempfangs 19,109f. , 
213,219 

- an Jesus Christus 18,74f . , 103,107,138, 
145,199,210,220,257 

- Entstehen 1 4 , 1 8 - 2 0 , 2 6 , 3 2 , 3 5 , 6 8 , 7 9 , 
85 ff., 132,253 

- fidesquacreditur 18,19,88 
- fidesquae creditur 18,19,88 
- Fiduzialglaube 74 
- infide 74 
- Kommen des Glaubens 19,29,73, 

212-215 ,217 
- Glaube Jesu Christi (Gen. obi.) 18,74f. , 

138,210,220 
- perfidem 19,53,74 
- propterfidem 19 
- uniofidei/uniomystica 74 
- Wirklichkeit oder Möglichkeit 20,213 
- s . a . Abraham 
- s. a. Christus 
- s.a.Gerechtigkeit/Glaubens-
- s .a .Gesetz 
- s .a .Gnade 
- s.a.Verkündigung 
Glaubenswissen 13 ff., 63 f., 85,102 f. 
Gnade 17 ,19 ,61 ,63 ,76 ,89 ff., 98 f., 110, 

128,142,147,166,177,188f . , 192,196f. , 
213,239,245 

- aus der Gnade fallen 43 ,50 ,90 ,200 ,247 , 
250 

Gnadenthron s. SUhnmal 
Gott 16 f., 19 f., 59 ,64 f., 6 9 , 7 6 , 9 2 , 9 7 ff., 

108 ff., 119,156 ff., 168,173 ff., 181, 
184 ff., 188 f., 192,198f . ,211,244f . ,246, 
2 5 4 - 2 5 7 

- s .a . Barmherzigkeit 
- s.a.Gerechtigkeit 
- s .a .Zorn 
Gotteskindschaft 106,167,189,222,224 f., 

2 3 9 , 2 4 1 - 2 4 4 
Gottessohnschaft 85 ,218f . ,221 f., 

2 3 8 - 2 4 3 , 2 5 6 
- s .a . Sohn Gottes 
- s .a . Söhne Gottes 
Götter 231,245 
- s. a. Dämonen 
Götzendienst 231 
Griechen 8 ,147,200,222 f. 

Hagar 246 f. 
Heiden 5 - 1 2 , 1 7 , 3 6 - 4 1 , 4 7 - 4 9 , 7 9 , 9 4 , 9 7 , 

106 ff., 114-120 ,123 ,130 f., 135,163 ff., 
169 f., 198,200,209f . , 214,218,220,223, 
235,230 f., 237 f., 253 ff. 
Heidenchristen 10,14f. , 36 f., 40ff . , 47f. , 

79,101,106 ff., 114-120 ,123 ,152f . , 
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163 f., 167 ff., 214,218,223 ff., 228,237 ff., 
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